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Gemeinsam InTakt
Mit Veeh-Harfen die Welt der Musik entdecken / Praxisbericht zur Halbzeit eines inklusiven 
Projektes in der Stadtbibliothek Reutlingen

Der Gedanke, Veeh-Harfen-Noten in 
den Bestand aufzunehmen, stand in 
der Stadtbibliothek Reutlingen schon 
länger auf der Agenda. Mit Projektgel-
dern des Innovationsfonds Kunst des 
Landes Baden-Württemberg eröffnete 
sich die Möglichkeit, Veeh-Harfen in 
größerem Umfang anzukaufen und 
Musikinstrumente, Medien und Men-
schen in der Musikbibliothek im Rah-
men von Seminaren, Workshops und 
Musiziergruppen zusammenzubrin-
gen. Durch Seminare für haupt- und 
ehrenamtliche Multiplikatoren aus 
sozialen Einrichtungen soll das Wis-
sen, wie man kleine Gruppen initiiert 
oder einzelne Menschen beim Spie-
len anleitet, in der Reutlinger Region 
und darüber hinaus vermittelt und 
etabliert werden. Menschen mit und 
ohne Unterstützungsbedarf sollen in 
Musikgruppen zusammen musizie-
ren und sich untereinander vernetzen 
und so die Projektidee weitertragen. 

Der Inklusionsgedanke, der in der 
Stadtbibliothek Reutlingen seit Lan-
gem fester Bestandteil des Arbeitsfel-
des »Vielfalt« ist, kann mit »Gemein-
sam InTakt« gestärkt und die Musik 
ins Zentrum eines Vermittlungsange-
botes gestellt werden, das die praxis-
orientierte Nutzung von Noten mit ei-
nem aktiven und gemeinsamen Musi-
kerlebnis positiv verbindet.

Im März 2020 beantragte die Stadtbib-
liothek Reutlingen beim Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst Ba-
den-Württemberg über den Innovations-
fonds Kunst Fördergelder für ein inklu-
sives in der Musikbibliothek angesiedel-
tes Projekt. Mit 17 Veeh-Harfen, davon 
zwei Bass- und einer Solo-Veeh-Harfe, 
und einem großen Bestand an Noten-
mappen möchten wir Einzelpersonen 
und Gruppen in Reutlingen ermögli-
chen, die feinen Klänge des Instrumen-
tes und die verbindende Kraft von Musik 

zu erfahren. Die Veeh-Harfen sollten da-
bei wie andere Musikinstrumente in der 
Musikbibliothek einzeln oder zu mehre-
ren entleihbar sein, aber auch zum Mu-
sizieren für Gruppen vor Ort zur Verfü-
gung stehen. 

Im Herbst 2020 erhielten wir die Be-
willigung über eine Fördersumme von 
rund 36 000 Euro. Den Eigenanteil von 
20 Prozent konnten wir über verschie-
dene Reutlinger Stiftungen einwerben 
und verfügen somit über ein Gesamt-
volumen von 47 000 Euro im Projekt-
zeitraum 1. Dezember 2020 bis 31. De-
zember 2022. Die Projektleitung ist 
aufgeteilt auf Axel Blase, Leiter der Mu-
sikbibliothek, und die Autorin dieses 
Beitrags, Sachbereichsleiterin des Ar-
beitsfeldes »Vielfalt«. 

Notenmaterial, Veeh-Harfen, No-
tenständer und Transporthüllen wur-
den bestellt und die Unterbringung 
organisiert. Jede Harfe wurde zusätz-
lich mit einem Stimmschlüssel, einem 
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Stimmgerät und einem Kontaktmikro-
fon ergänzt. Die Einarbeitung vor al-
lem auch der Noten mit zahlreichen 
Einzelblättern nahm viel Zeit in An-
spruch. Mehr als 200 Notenmappen, 
einige davon auch in mehrfacher Aus-
führung für Gruppen in unterschiedli-
chen Besetzungen, Niveaustufen und 
Stilrichtungen, bilden den Grundbe-
stand: Volks-, Kinder- und Weihnachts-
lieder, Singspiele, irische und christli-
che Musik, Spirituals, Schlager und 
neu komponierte Musikstücke für die 
Veeh-Harfe. 

Mittlerweile stehen dank weiterer 
Spendengelder insgesamt 22 Veeh-Har-
fen im Bestand der Stadtbibliothek zu 
Verfügung, von denen eine feste Zahl 
durch Kundinnen und Kunden einzeln 
ausgeliehen werden kann. Auch der 
ausleihbare Notenbestand wird weiter-
hin ergänzt und ausgebaut.

Gruppenleiter/-innen sowie
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren

Für die Anleitung der inklusiven 
Veeh-Harfen-Gruppen und der Semi-
nare suchten wir geeignete Personen mit 
einer besonderen Expertise. Wir fanden 
eine Tanztherapeutin mit Erfahrungen 
aus der Lebenshilfe und in der Anleitung 
von Veeh-Harfen-Gruppen sowie eine 
Musiktherapeutin. Zum Konzept gehört 
es außerdem, Mitarbeiter/-innen in so-
zialen Einrichtungen für das Musizieren 
mit Klientinnen und Klienten, das Initi-
ieren und Anleiten von kleinen Gruppen 
und für das Weitergeben des erworbe-
nen Wissens zu qualifizieren. 

Für dieses Qualifizierungsprogramm 
konnten wir zahlreiche Reutlinger Ein-
richtungen für Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf sowie Hospizeinrichtungen 
und Träger von Senioreneinrichtungen 
begeistern. Leider fielen zunächst alle 
geplanten Veranstaltungen im Früh-
jahr den Pandemie-Vorschriften zum 
Opfer. Mitte Mai konnten wir das erste 
von drei Präsenzseminaren als betrieb-
sinterne Fortbildung in der Bruderhaus-
Diakonie für Mitarbeiter/-innen aus den 
Sparten »Altenhilfe«, »Behindertenhilfe« 
sowie »Arbeit und berufliche Bildung« 
durchführen. 

Gruppenangebote in der 
Stadtbibliothek

Im Juni 2021 startete die erste Musik-
gruppe in der Bibliothek. An jedem Don-
nerstag um 17 Uhr treffen sich Interes-
sierte in einer offenen Spielgruppe, um 
gemeinsam zu musizieren. Es kristal-
lisierten sich verschiedene Niveaustu-
fen heraus, sodass das Angebot um eine 
zusätzliche Anfängergruppe erweitert 
wurde. Beide Gruppen werden auch von 
Menschen mit Behinderung besucht, 
die bei Bedarf Unterstützung durch eh-
renamtliche Begleitungen, sogenannte 
Kulturmentoren, erhalten. Kulturmen-
toren werden in Reutlingen durch das 
KLICK-Kulturbüro vermittelt, ein wich-
tiger Partner in der inklusiven Kulturar-
beit vor Ort. 

Für fortgeschrittene Spieler/-innen 
wurde im September ein Gruppenan-
gebot am Nachmittag eingerichtet. Alle 
zwei Monate gibt es einen angeleiteten 
Samstags-Workshop für Einsteiger/-in-
nen. So treffen sich mittlerweile re-
gelmäßig private und im Rahmen der 
Kurse entstandene Kleingruppen zum 
gemeinsamen Musizieren in der Stadt-
bibliothek. Auch Einzelpersonen bietet 
die Stadtbibliothek Reutlingen die Mög-
lichkeit, die Instrumente in Räumen der 
Bibliothek zum Üben zu nutzen.

Kooperationen mit externen 
Institutionen

Neben den festen Veeh-Harfen-Gruppen 
im Veranstaltungsprogramm der Stadt-
bibliothek, bieten wir weitere Gruppen 
in Kooperation mit externen Institutio-
nen an. Klientinnen und Klienten sozia-
ler Einrichtungen können sich für Work-
shops mit Assistenzangebot anmelden. 
Hospizmitarbeiter/-innen aus verschie-
denen Städten wurden in einer Schu-
lung auf den Einsatz der Veeh-Harfe 
vorbereitet, die bei der Trauerarbeit ein 
Helferbaustein sein kann. Auch Mitar-
beiter/-innen der Reutlinger Ehren-
amtsakademie wurden geschult. Zusätz-
lich können Institutionen Veeh-Harfen 
außerhalb der Veranstaltungszeiträume 
ausleihen, ebenso Notensätze in Grup-
penstärke. Um auch in den Stadtteilen 

das Kennenlernen und Ausprobieren des 
Instruments zu ermöglichen, werden die 
Instrumente außerdem in unsere Zweig-
stellen gegeben. 

Mit unseren Angeboten erreichen 
wir ein großes Einzugsgebiet. Die Nut-
zer/-innen kommen dabei nicht nur aus 
Reutlingen, sondern aus einem Umkreis 
von bis zu 80 Kilometern. Für 2022 sind 
weitere Angebote für Einrichtungen, 
Förderschulen und interkulturelle Grup-
pen geplant.

Die Geschichte der Veeh-Harfe

Ab November 2021 zeichnet eine Aus-
stellung in der Stadtbibliothek Reutlin-
gen unter dem Titel »Musizieren für alle 
– ein Instrument entsteht« die Entwick-
lung der Veeh-Harfe nach. Entwickelt 
durch den fränkischen Landwirt Her-
mann Veeh für das gemeinsame Musi-
zieren mit seinem mit Trisomie 21 ge-
borenen Sohn, ist ein intuitiv spielbares 
und hochwertiges Instrument entstan-
den. 2 000 Instrumente pro Jahr werden 
heute vom Familienbetrieb in Zusam-
menarbeit mit einer Werkstatt für Men-
schen mit Unterstützungsbedarf und 
überwiegend mit Materialien aus der 
Region Franken mit hohem Qualitätsan-
spruch hergestellt. In der multimedialen 
Ausstellung sind neben Vorläufern, auch 
verwandte Instrumente und Tischharfen 
anderer Hersteller zu sehen und auszu-
probieren. Das Begleitprogramm um-
fasst Führungen, einen Aktionstag und 
Einführungen in das Notenschreibpro-
gramm Veeh-Noten 4.0, das in der Mu-
sikbibliothek genutzt werden kann.

»Gemeinsam InTakt« hat uns durch 
die Zeit der Pandemie getragen und ent-
wickelt sich dynamisch weiter. Neue 
Ideen umzusetzen und auf Bedürfnisse 
zu reagieren ist zur Routine geworden. 
Unser Plan, viele Menschen mit diesem 
niederschwelligen und ohne besondere 
Voraussetzungen spielbaren Instrument 
zu erreichen und zu verbinden und die 
Veeh-Harfe in soziale Einrichtungen zu 
vermitteln ist aufgegangen und kann zur 
Nachahmung anregen. 

Tanja Schleyerbach, 
Stadtbibliothek Reutlingen
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